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[1658 ] A
BITTGESUCH [ ZUHANDEN DES RATES VON BREMGARTEN IN SACHEN ERB¬

STREIT1 DER EUPHEMIA HONEGGER EINERSEITS UND DER KIN¬
DER DES JOHANN BALTHASAR HONEGGER SELIG ANDERSEITS
UM DEN GASTHOF ENGEL IN BREMGARTEN]

AH 30/75

"Betreffendte dissen Fortheil in dem zwüschendt Sch [wager Niklaus ] H o n e-

g e v s sei . undt seiner frauwen [Eva S t a p f e r ] uffgerichten Ehebriefs

begriffen , welcher vohn H. Schwer Niclaus Honegger sei . seinen beiden Söhnen

[Johann Balthasar Honegger und Melchior Honegger]  vohrbehalten , so
2

ist derselbige schon vohr 32 Jahren [d . h . 1626 beim Tode Niklaus Honeggers]

volzogen undt von beeden Söhnen ohne eintrag unser beiden Schwageren genossen

worden.

Dieweil aber vermelter Schultheis [Johann Balthasar ] Honegger seinen bruder

Melcher sei . nit überlebt , vill weniger auch der angezogne Ehebrieff zuogibt,

das uff absterben des einen bruders uff des anderen hiervor verstorbnen bru-

ders Kindt diser vohrtheil wachsen oder fallen solle , sonder auch darin hei¬

ter vermeldet wirdt , das in demme was darin nitt begriffen dem Stattrechten

[von Bremgarten ] nichts solle benomen seyn , syten zuo Endt mir beide Schwäge-

ren den Ehebrief zwar besiglet , iedoch mit ustrukhlicher Vorbehalt undt di-

sen Worten ’Jm übrigen uns in alle weg ohne schaden undt nachtheil ' zuo deme

bey ietzigen fahl das verlassne guot nit mehr weder väterlich müterlich noch

fortheil guoten , sonder sein des Verstorbnen [Melchior Honeggers ] eigen guot

zuo betitlen undt zuo namsen ist . Dessen niemandt anderen als sein Eintzige

überblibene Schwester [Euphemia Honegger ] Luth des Stattrechtens ein recht-

mäsige Erbin were.

Anlanget das Testament [des Melchior Honeggers ] wirdt selbiges fümemblich

durch das klare Stattrecht uffgehebt undt nichtig gemacht.

Undt fürs ander wegen darin erscheinendter Unbillikheit ungültig zuo erkhe-

nen , dieweil sein bruoder [Johann Balthasar ] sei . schon vohr 29 iahren 3000

gl . zuo seinem antheil entpfangen , undt über dis ietzunder deseiben Kindern



die gantze Würtschafft [ zum Engel ] wider zuofallen solte.

Tritens wurden die verlassnen schulden ohne angriff disser Würtschafft kei¬

neswegs bezalt werden mögen.

Man hoffet undt bitet hiermit ein Ehrsamen Weisen Raht wolle nit allein aus

ietz erzelten sonder anderen mehr bekhandten Erheblichen gründten vohr Er-

gangne des Einich grichts einheilige vertheil zuo Confirmieren undt zuo beste-

tigen gewillet sein , sonders auch den gegentheil als Apellanten den schuldi¬

gen abtrag so woll des grichts undt oberkheitlichen Kosten als uns der ange-

fochtnen parthey in disen 14 Tagen unötig verursachten Kostens undt zugefügten

Schadens mit recht uffzuerleggen gnuogsam fuog undt ursach haben . "

"EA.bth.tfl bim EngtZ Jn BA.tmbgaAt2.y1”.

Am Anfang des Dokuments brachte Beat Fidel  Zurlauben

folgenden Vermerk an : "EcAttuAt da Landammt Etat  II ZuAZaubtn " .

1 ) Melchior Honegger , Wirt zum Engel , der 1658 starb , hinterliess keine di¬
rekten Nachkommen , so dass einerseits die Kinder seines verstorbenen Bru¬
ders Johann Balthasar Honegger und anderseits dessen Schwester , Euphemia
Honegger , die Gattin Beats II . Zurlauben , Anspruch auf den Gasthof Engel
erhoben.

2 ) vgl . AH 9/47

Konzept von Beat II . Zurlauben . Dorsualnotiz vom [ Landschreiber der Freien
Aemter ] Beat Jakobi.  Zurlauben . - AH 50 , 230 - 233 - Seite 232 leer
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